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©  Schubrostkühler. 

©  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
Schubrostkühler  so  auszubilden,  daß  die  zur  Abstüt- 
zung  des  Schwingrahmens  (1)  am  ortsfesten  Wider- 
lager  (2)  verwendete  Einrichtung  auf  einfache  Weise 
gefertigt  werden  kann  und  im  Betrieb  praktisch  war- 
tungsfrei  ist.  Der  erfindungsgemäße  Schubrostkühler 
enthält  dazu  einen  mittels  einer  Antriebseinrichtung 

in  Förderrichtung  hin  und  her  beweglichen  Schwin- 
grahmem  (1)  zum  Antrieb  beweglicher  Rostplatten 
sowie  eine  Einrichtung  zur  Abstützung  des  Schwin- 
grahmens  (1)  an  einem  ortsfesten  Widerlager  (2), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einrichtung  zur 
Abstützung  des  Schwingrahmens  durch  besondere 
Stützschwingen  (3)  gebildet  wird. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Schubrostkühler 
entsprechend  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Es  ist  bekannt,  die  beweglichen  Schwingrah- 
men  von  Schubrostkühlern  auf  Rollenböcken  zu 
lagern.  An  die  Lager  dieser  Rollenböcke  sind  je- 
doch  -  insbesondere  bei  höheren  Betriebstempera- 
turen  -  bezüglich  Schmierung  und  Abdichtung  ver- 
hältnismäßig  hohe  Ansprüche  zu  stellen.  Auch  die 
Fertigung  dieser  Rollenböcke  ist  sehr  aufwendig. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  einen  Schubrostkühler  der  im  Oberbegriff  des 
Anspruches  1  vorausgesetzten  Art  so  auszubilden, 
daß  die  zur  Abstützung  des  Schwingrahmens  am 
ortsfesten  Widerlager  verwendete  Einrichtung  auf 
einfache  Weise  gefertigt  werden  kann  und  im  Be- 
trieb  -  auch  bei  höheren  Temperaturen  -  praktisch 
wartungsfrei  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruches  1 
gelöst.  Zweckmäßige  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
dung  sind  Gegenstand  der  Unteransprüche. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Schubrostkühler 
wird  die  Einrichtung  zur  Abstützung  des  Schwin- 
grahmens  durch  Stützschwingen  gebildet,  die  an 
ihrem  oberen  und  unteren  Ende  mit  einer  konvex 
gekrümmten  Stützfläche  versehen  sind  und  über 
diese  Stützflächen  am  Schwingrahmen  und  am 
ortsfesten  Widerlager  frei  abrollen. 

Eine  solche  Auflagerung  ist  völlig  wartungsfrei, 
da  an  den  Berührungsflächen  ein  reiner  Abrollvor- 
gang  stattfindet,  der  keine  Schmierung  erfordert 
und  dessen  Funktion  auch  nicht  durch  Temperatur- 
einflüsse  beeinträchtigt  werden  kann. 

Zur  Vermeidung  von  Gleitbewegungen  zwi- 
schen  den  Stützschwingen  einerseits  und  dem 
Schwingrahmen  sowie  dem  ortsfesten  Widerlager 
andererseits  ist  erfindungsgemäß  zweckmäßig  eine 
Führungseinrichtung  vorgesehen,  die  zugleich  ein 
Kippen  der  Stützschwingen  in  Kühlerlängsrichtung 
verhindert.  Bei  geeigneter  Dimensionierung  ist  ein 
nennenswerter  Verschleiß  an  dieser  Führungsein- 
richtung  nicht  zu  erwarten. 

Zwei  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind 
in  der  Zeichnung  veranschaulicht.  Es  zeigen 

Fig.1  einen  Schnitt  (quer  zur  Längs- 
richtung  des  Schubrostkühlers) 
durch  die  Abstütz-  und  Füh- 
rungseinrichtung, 

Fig.2  eine  Schnittansicht  längs  der  Li- 
nie  II-II  der  Fig.1  , 

Fig.3  und  4  Darstellungen  entsprechend 
Fig.2,  jedoch  in  unterschiedli- 
chen  Bewegungsstellungen  des 
Schwingrahmens, 

Fig.5  eine  Schemadarstellung 
(entsprechend  Fig.1)  eines  wei- 
teren  Ausführungsbeispieles, 

Fig.6  eine  Detailansicht  (in  Richtung 

des  Pfeiles  VI)  der  Fig.5. 
Der  in  den  Fig.1  bis  4  in  einem  Ausschnitt 

veranschaulichte  Schubrostkühler  enthält  einen  mit- 
tels  einer  (nicht  dargestellten)  Antriebseinrichtung 

5  in  Förderrichtung  (d.  h.  senkrecht  zur  Zeichenebe- 
ne  der  Fig.1)  hin  und  her  beweglichen  Schwingrah- 
men  1  ,  der  an  einem  ortsfesten  Widerlager  2  durch 
Stützschwingen  3,  3'  abgestützt  ist,  die  über  zwei 
Stangen  4,  5  miteinander  verbunden  sind. 

io  Die  Stützschwingen  3,  3'  sind  an  ihrem  oberen 
und  unteren  Ende  mit  je  einer  konvex  gekrümmten 
Stützfläche  3a  bzw.  3b  versehen,  über  die  sie  an 
einem  mit  dem  Schwingrahmen  1  bzw.  dem  ortsfe- 
sten  Widerlager  2  verbundenen  Laufschuh  6  bzw.  7 

75  frei  abrollen.  Die  Laufschuhe  6,  7  sind  zu  diesem 
Zweck  mit  einer  ebenen  Lauffläche  6a  bzw.  7a 
versehen. 

Zur  Vermeidung  von  Gleitbewegungen  zwi- 
schen  den  Stützschwingen  3,  3'  einerseits  und 

20  dem  Schwingrahmen  1  sowie  dem  ortsfesten  Wi- 
derlager  2  andererseits  ist  weiterhin  eine  Führungs- 
einrichtung  vorgesehen.  Sie  enthält  zwei  Führungs- 
glieder  8,  8',  die  über  die  Stangen  4,  5  mit  den 
Stützschwingen  3,  3'  fest  verbunden  sind.  An  ihrem 

25  oberen  und  unteren  Ende  weisen  die  Führungsglie- 
der  8,  8'  je  einen  Führungsschlitz  8a  auf. 

Weiterhin  gehören  zu  der  genannten  Führungs- 
einrichtung  zwei  am  Schwingrahmen  1  bzw.  am 
ortsfesten  Widerlager  2  befestigte  Führungszapfen 

30  9,  10  bzw.  9',  10',  deren  Mittenabstand  dem  Ab- 
stand  der  beiden  Stützflächen  3a,  3b  der  Stütz- 
schwingen  3,  3'  entspricht  und  die  in  die  unteren 
und  oberen  Führungsschlitze  8a  der  Führungsglie- 
der  8,  8'  eingreifen. 

35  Der  Mittenabstand  der  Führungszapfen  9,  10 
bzw.  9',  10'  ist  damit  so  gewählt,  daß  im  Führungs- 
schlitz  8a  praktisch  keine  Relativbewegung  auftritt 
(<  0,1  mm).  Ein  nennenswerter  Verschleiß  an  der 
Führungseinrichtung  ist  damit  nicht  zu  erwarten. 

40  Die  Fig.2  bis  4  veranschaulichen,  wie  bei  einer 
Hin-  und  Herbewegung  des  Schwingrahmens  1  (in 
Richtung  des  Doppelpfeiles  11)  die  Stützschwingen 
3,  3'  mit  ihren  oberen  und  unteren  Stützflächen  3a, 
3b  am  Schwingrahmen  1  bzw.  am  ortsfesten  Wi- 

45  derlager  2  frei  abrollen.  Die  Führungseinrichtung 
(Führungsglieder  8,  8'  und  Führungszapfen  9,  10 
bzw.  9',  10')  verhindern  dabei  Gleitbewegungen  an 
den  Auflageflächen  sowie  ein  Kippen  der  Stütz- 
schwingen  in  Kühlerlängsrichtung. 

50  Bei  dem  in  den  Fig.5  und  6  veranschaulichten 
zweiten  Ausführungsbeispiel  sind  die  Stützschwin- 
gen  3,  3'  in  gleicher  Weise  wie  bei  der  bereits 
erläuterten  Ausführung  an  ihrem  oberen  und  unter- 
en  Ende  mit  je  einer  konvex  gekrümmten  Stützflä- 

55  che  versehen,  über  die  sie  an  dem  mit  dem 
Schwingrahmen  1  bzw.  dem  ortsfesten  Widerlager 
2  verbundenen  Laufschuh  6  bzw.  7  abrollen. 

Abweichend  vom  Ausführungsbeispiel  gemäß 
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den  Fig.1  bis  4  ist  bei  der  Variante  in  den  Fig.5 
und  6  die  Führungseinrichtung  gestaltet. 

Mit  den  beiden  Stützschwingen  3,  3'  ist  je  ein 
oberes  und  unteres  Zahnsegment  12,  13  bzw.  12', 
13'  drehfest  verbunden.  Diese  Zahnsegmente  ste- 
hen  in  Eingriff  mit  Verzahnungen  6b,  7b  bzw.  6b', 
7b',  die  an  den  Laufschuhen  6,  7  bzw.  6',  7'  vorge- 
sehen  sind  und  gerade  verlaufende  Zahnstangen 
bilden  (vgl.  Fig.6).  Der  mittlere  Verzahnungsab- 
stand  der  Verzahnungen  6b,  7b  bzw.  6b',  7b'  ent- 
spricht  dem  Abstand  der  beiden  Stützflächen  3a, 
3b  der  Stützschwingen  3,  3'. 

Auch  bei  diesem  Ausführungsbeispiel  gewähr- 
leistet  die  Führungseinrichtung,  daß  die  Stützflä- 
chen  3a,  3b  der  Stützschwingen  3,  3'  eine  reine 
Abrollbewegung  und  keine  Gleitbewegung  gegen- 
über  dem  Schwingrahmen  1  bzw.  dem  ortsfesten 
Widerlager  2  durchführen. 

Patentansprüche 

1.  Schubrostkühler,  enthaltend 
a)  einen  mittels  einer  Antriebseinrichtung  in 
Förderrichtung  hin  und  her  beweglichen 
Schwingrahmen  (1)  zum  Antrieb  bewegli- 
cher  Rostplatten, 
b)  sowie  eine  Einrichtung  zur  Abstützung 
des  Schwingrahmens  an  einem  ortsfesten 
Widerlager, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß 

3')  drehfest  verbundenes  Führungsglied  (8, 
8'),  das  an  seinem  oberen  und  unteren 
Ende  mit  je  einem  Führungsschlitz  (8a)  ver- 
sehen  ist, 

5  b)  zwei  am  Schwingrahmen  (1)  bzw.  am 
ortsfesten  Widerlager  (2)  befestigte,  in  die 
Führungsschlitze  (8a)  des  Führungsgliedes 
(8,  8')  eingreifende  Führungszapfen  (9,  10 
bzw.  9',  10'),  deren  Mittenabstand  dem  Ab- 

io  stand  der  beiden  Stützflächen  (3a,  3b)  der 
Stützschwingen  (3,  3')  entspricht. 

5.  Schubrostkühler  nach  Anspruch  2,  gekenn- 
zeichnet  durch  folgende  Elemente  der  Füh- 

15  rungseinrichtung: 
a)  ein  mit  der  Stützschwinge  (3,  3')  drehfest 
verbundenes  oberes  und  unteres  Zahnseg- 
ment  (12,  13  bzw.  12',  13'), 
b)  zwei  am  Schwingrahmen  (1)  bzw.  am 

20  ortsfesten  Widerlager  (2)  vorgesehene,  zum 
Eingriff  der  Zahnsegmente  (12,  13  bzw.  12', 
13')  bestimmte  Verzahnungen  (6b,  7b  bzw. 
6b',  7b'),  deren  mittlerer  Verzahnungsab- 
stand  dem  Abstand  der  beiden  Stützflächen 

25  (3a,  3b)  der  Stützschwingen  (3,  3')  ent- 
spricht. 

c)  die  Einrichtung  zur  Abstützung  des 
Schwingrahmens  durch  Stützschwingen  (3,  35 
3')  gebildet  wird,  die  an  ihrem  oberen  und 
unteren  Ende  mit  je  einer  konvex  gekrümm- 
ten  Stützfläche  (3a,  3b)  versehen  sind  und 
über  diese  Stützflächen  am  Schwingrahmen 
(1)  und  am  ortsfesten  Widerlager  (2)  frei  40 
abrollen. 

2.  Schubrostküher  nach  Anspruch  1,  gekenn- 
zeichnet  durch  eine  Führungseinrichtung  zur 
Vermeidung  von  Gleitbewegungen  zwischen  45 
den  Stützschwingen  (3,  3')  einerseits  und  dem 
Schwingrahmen  (1)  sowie  dem  ortsfesten  Wi- 
derlager  (2)  andererseits. 

3.  Schubrostkühler  nach  den  Ansprüchen  1  und  50 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Bereich 
jeder  Stützschwinge  (3,  3')  eine  Führungsein- 
richtung  vorgesehen  ist. 

4.  Schubrostkühler  nach  Anspruch  2,  gekenn-  55 
zeichnet  durch  folgende  Elemente  der  Füh- 
rungseinrichtung: 

a)  wenigstens  ein  mit  der  Stützschwinge  (3, 
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